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Fem  

s Novum Corpus Nordhus.  

s. Hermann 139 : Altendorf vor Nordhausen , Cist. F ;  

enhalten zu Bischoferoda . s Winter II . 35 . Bischoferode , Thüringen , diöc. Mog. p. 36. " verlegt 

nach Nordhausen in das Altendorf "  

Herquet ( aus Lesser , Nordhausen ) Mühlhausen N. 425 von 28/7 1294 : Chritianus episcopus 

Sanbiensis vices gerens in spiritualibus archi Mog. , besiegelt mit Volrad Episcopus Halberstad. die 

Urkunde Reinholds von Beringen , Mainzischen Commissars , worin derselbe die Verpflanzung des 

Cistercienser Nonnenklosters S. Nicolai von Bischoferode in die Nähe der Kirche im Altendorfe 

außerhalb der Stadtmauern von Nordhausen bestätigt ( ebenso bei Perebach , Preuss. Regg. N. 1124 

) Unter den Zeugen die Grafen Dietrich und Heinrich von Honstein , deren Vorfahren c. 1238 das 

Kloster gegründet hatten .  

Heinemann, Cod. Anhalt. III. N. 232 ad 24. Juli 1311 : " Monast. Veteris Villae " .  

Galletti , Gesch. Thür. III . 191 : 1294 von Bisch ... im Hohnsteinischen nach Nordhausen verlegt .  

Försteman , Mon. Ilfeld. 26 : 1305 abbatissa Veteris Villae ( Altdorf ) in Nordhausen " Försteman , 

Mon. Ilfeld. Addit. 15 : Bychoverode , sei angefangen c. 1238 ; 1294 in Veterem Villam extra muros 

Nordh. verlegt .  

Meyer , Wüstungen ( Z. d. Harzvereins IV . 286 ) : " Bischofrode , Vorwerk bei Wolfleben , früher 

Pfarrkirchort . 1238 stiftete Graf Dietr. von Honstein bei der Pfarrkirche S. Nicolai ein Nonnenkloster 

, das später nach Altendorf bei Nordhausen verlegt wurde ; die Klosterruine liegt neben dem jetzigen 

Rittergute auf der Hochplatte .  
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Gebhardt , Thür. KG. I . 172 : 2 Stunden nördlich von Nordhausen zu Bischoferode .. ließen sich 

fromme Schwestern nieder Graf Dietr. von Hohenstein schenkte ihnen 1 Grundstück 1238 ; 1294 

siedelten sie als Cistercienser Nonnen in die Vorstadt Altendorf über.  

 

Grote I . 47 : Bischofsrode ( xxx bei Crimderode ), Berg der J. Maria ; xxx , Landdrostei Hildsheim D 

Mainz Cistercienser Nonnenkloster, besteht 1238 ; 1289 nach Nordhausen in des Altendorf verlegt .  

Walkenried. Urkundenbuch ( Urkundenbuch f. N. Sachsen II . 380 ) 6/7 1266 " Heinricus praepositus 

Montis S. Mariae in Bischoferode etc.  

 

Allendorfer Kloster ( Sommer ,  Baudenkmäler von der Prov. Sachsen XI , Kreis Nordhausen pag. 161 ) 

: " Am linken Ufer des Zorgeflusses beim Dörfchen Bischoferode ( zwischen den Dörfern Woffleben 

und Werna ) hatten anfangs des 13. Jhdts in der Nähe eines auf dem Nicolausberge (  jetzt 

Kirschberg ) gelegenen Kirchleins 16 Jungfrauen sich angesiedelt ; 1238 schenkte ihnen Graf Dietr. 

von Honstein ein pomerium ( freien Platz? ! ) ; nicht lange nachher scheint der Pfarrer des Dorfes " 

sie in 1 Cistercienser Convent unwandelt zu haben ; Urkunden der 2ten Hälfte saec. XIII nennen 

einen Priester Hermann als Stifter und 1. Propst ( fundator noster et prepositus " die Aebtissin 

Adelheid nennt ihn 1273 Stifter 1251 bestätigt Inn IV das Marienkloster in Monte S Nicolai ; die 1. 

Dotirung durch die Grafen Friedr. von Clettenberg 1261 , beschenkt er es . 1264 brannte es ab ; der 

Ort selbst wird genannt " locus honoris et vestae solitudinis also Verlegung : 6/4 1294 erlaubt Propst 

Elger von Heiligkreuzstift in Nordhausen den Uebergang in das bei Nodh. liegende Alterndorf neben 

die Kirche S M in Velle , etc s. xxx xxx !  

 

Brief von Gust. Schmidt in Halberstadt : Prov. Sachs , Diöc. Mainz , U L  F. in Valle , in Altdorf , 1294 

hierher von Bischofrode ( wüst , südwestlich von Nordhausen ) verlegt , wo 1238 Graf Dietrich von 

Honstein das Kloster fundiert hatte .  
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Altendorf vor Nordhausen .  

 

Förstemann , Nordhausen : Auch aus 1 Klause frommer Schwestern bildete sich das 

Cistercienserkloster N. zu Bischoferode , später nach Nordhausen in das Altendorf verlegt ; ib. " 

Th(eodoricus , Dietrich ) , comes in Honstein ( so richtig ) pomerium , quod habuimus in 

Biscopherode , XIII religiosae conversationis sororibus Jesu Christi fide confederatis, libere dedimus 

atque absoletae ; volumus , ut ipsius villae parochiano XII nummos northusensis monetae tribuant 

annuatim pro eo , quod idem sacerdos circa ipsarum negotia benevobatliam quam possit exhibeat et 

juvamen . " Diese donatio geschah " in ecclesia B. Nicolai in Bischoferod 1238 .  

 

s. Mons. S. Nicolai Fem. 1*)  87 Perschmann  

Karl Meyen ( Zeisch. d. Harzvereins XX . 543 : in Nordaußen der Altstadt von Nordhausen ist A. ( einst 

dörfliche Niederlassung seit. s. XIII in A. war 1 Marienkirche , an welche im Frühjahre 1274 das um 

1230 zu " Bischofrode S. Nicolai" bei Woffleben gegründete Cistercienser Nonnenkloster verlegt 

wurde ; Im Dorfe Altnordhusen auf dem Frauenberg wurde 1233 neben der Pfarrkirche S Maria das 

Cistercienser Nonnekoster Neuwerk fundiert , dem der alte Vogt Ruprecht seinen festen Ritterhof als 

Niederlassung testamentarisch bestätigt hatte ." aber N. = Novum Opus hieß selbige Pfarrkirche 

schon 1220  
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Karl Meyer: Entwicklungsgeschichte von Nordhausen . ( Zeitsch. d. Harzvereins XX . 543 ) : " Im 

Nordosten der Altstadt wurde 1230 eine Niederlassung vollendet , welche den Namen Altendorf ( 

antiqua villa ) erhält ; hier wurde 1 Marienkirche erbaut , an welcher im Frühjahr 1294 das um 1230 

zu Bischofrode S. Nicolai bei Wolffleben gegründeten Cistercienser Nonnenkloster verlegt wurde " .  
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Altendorf ( Nordhausen )  

 

Rackwitz , Bischoferode . ( wörtlich ) " Eine Stunde südwestlich von Ellrich zwisch. den Dörfern 

Woffleben und Werna am linken Ufer der Zorge auf 1 Berg die letzten Spuren des Klosters N. ( 

Förstemann irrt mit s. Bischoferode S. Joh. zwischen Crimderode und Nieder-Sachswerfen als 

früheren Sitz des Klosters ) .  

Als Stifter der Propst Hermann ( vielleicht der Pfarrer des Dorfes Bischoferode , welches eine dem hl 

Nicolai geweihten Pfarrkirche hatte ) ; vielleicht war er aus der Familie vor Holbach ( zumal 

wahrscheinlich nach seinen Motiven ) ; also traten wohl seine Stammesgenossen auf seine Bitten mit 

Genehmigung der Grafen von Honstein  in deren Gefolge die Holbach am Ende 13 saec als milites 

erscheinen ) einen zu ihrem Gutshof gehörigen Baumgarten und das Patronats Recht über die Kirche 

den 13 Nonnen ab , die Pfarrkirche wurde Klosterkirche " Jedenfalls ließ Herm. das Kloster auf seine 

Kosten in dem Baumgarten erbauen ; wann ( keine Vermuthungung bei Rackw. )  

 

1238 nennt er die Stiftungskirche ! . 1251 von Papst Pripik 1262 Urkunden über Besitz Kurz vor 1265 

muß es abgbrannt sein wohl 20/8 d. J. Clem IV in Urkunde zum Wiederaufbau erlßt . nach 1281 

können sich die Nonnen nicht aus eigenen Mitteln erhalten  ante 1294 Propst Volrad , welchem xxx 

dem Elger von Honstein -Propst des Kreuzstiftes in Nodhausen ( der ist nach Rack. den eigentliche 

Urheber der Verlegung ) nach Rack. Meinung die Nonnen ihren Besitz nach Nordhausen verdanken ; 

die xxx der Nonnen glaubt er nicht ; nur etwa die Feindseligkeiten von xxx , etwa in 1 unkekannten 

Fehde Wohl über Bitten des Volrad überließ Elger den Nonnen das Heiligthum der B. Maria Virg. der 

Valle unter verschiedenen Bedingungen ( der jeweilige Propst des Kreuzstiftes ernennt ihren Propst ) 

. ( im Gegensatz zur Frauenbergkirche B M V in Monte )  

 

xxxhausberg in Bisch ... in Sigill B M. in Veteri Vilta prope Northusen von mir aufgexxx = Vetus Villa ( 

eingel )  
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Urkunden bei Rackwitz 1238 in ecclesia B. Nicola in Bischopferode - " Th. Dietrich comes in Honstein 

.. pomerium quod habuium in Biscopherode , tredecim religiosae conversationis sororibus Jhesu 

Christi fide confederatis libere dedimus , etatuentes , ut si qua e tredecim evocata fuerit de vite 

medio aut motu priae voluntatis abscesserit , superstites aliam fide et moribus dignam eligant ..  

 

20 Mai 1251. ( ao 8 ) , Innoc. IV abbatibus de Walkenried Cist. et  Ilvelt  ( Praem. ) " Mandamus , 

quatenus abbatissam et conventum monasterii de Monte S Nicolai Cist. O , Magunt. Di quod est 

novella plantatio , favorabilitr prosequetes non permettatis .. molesturi  .. 30 Mai 1251 derselbe 

über die freqts injuriae 3 Jun. 1251 derselbe bestätigt de xxx  

Ms S Nycolai MS S Nycholai Bycoferod Biscofersde Bischofferode  

 

28 Sptb. 1262 nennt " Fr(iderius) comes de Bichelingin ( Beichlingen ) den Hermannus fundator et 

prepositus ( so nennt ihn auch die Aebtissin Adelheid 1273 " fund. nostrum et prepositus ) 23 Jan. 

1268 ebenso er und sein Sohn Fr(iderius) comes de Lare 18 Oct. 1271 : Hermannus praepositus , 

Adelheidis abbatissa ..  

 

6 Maj. 1294 : Elgerus prepositus ecclesiae S. Crucis Northusensis ... abbatissa .. S Nicolai . 

Bisschofferode . " Cum vestrum monasterium .. ex hostiti in currione variis malignantium inetetur 

fluctibus et turbetur adeo , quod sorores bonis operibus invigilare et oracionum contemplacioni 

vacare non possint - auf ihr Bitten ecclesiam B. Virginis Veteris Villae ante muros Northusenses , in 

qua nos nostrique predecessorer jus patronatis hactemus hebuerunt , quo ad transituacionem 

monasterii . . indulgemus aber praepositus S. Crucis in sigrum subjectionis antique sororibus 

praepositum xxx eligat et presentet , .. ( qm ) recipere tenebatur . ./.  





4  

Altendorf ( Nordhausen )  

 

28 Jul. 1294 genehmigt der Erzbischof Gerhardus von Mainz die Verlegung . monasterium de Bi ... , 

quod in loco honoris et vastae solitudinis ( das bestreitet Rackwitz ) nunc situm existit et ex hostili 

incursione .. Subatur , ad paroch. ecclesiam S M Vet. Villae .. utpote ad locum ptr vicinitatem munite 

civitatis magis pacificum et quietium .. tansferimus . ( 1294 dürfte also das faktische Verlegungsjahr 

sein ) < Ego > Rackwitz spricht es nicht aus !  

 


